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Auf Maruüs Grab.
Marull schläft unter diesem Stein >

Ein Handelsmann von schöpferischen Gaben:
Er würde, wär er nicht schon längst gemein

Den Bank rot erfunden haben.
Pfl.

Inländische Begebenheiten.

s a i b a ch.

«x)n geheimnißvollen Echleyer ge-
hüllt verschlingen sich die Begeben-
heiten der Gegenwart immer mehr,
"nd mehr, und lassen dem Beo-
bachter keine gewisse Richtung für
sein?« Vltck mchr übrig. — Die
Zeitgeschichte ist schwanger von gros-
sen Thaten, und wohl uns. wenn

sie nicht alle ihre Geburten zur Welt
bringt.

I n Kadix wüthet d,iS schrecklich-
ste Uibel, einer Pcstsenche, die von
den Afrikanischen Küsten durcli
Schleichhändler , dahin verpflanzt
worden ft'yn kann. Dieses Uibel
verhindert dcn Anfang der Oprra-
zionen gegen Portugal!, das sich in
bestmöglichsten Vcrthtidigungsstande



scyt, und eine allgemeine Bewaff-
nung veranstalten will. Vcrthier'ö ,
Geist herrscht im Kabinete von Es-
kurial; und dieser sucht den Vorfall
orf der Nhede von Varzellona, wo
die Engländer sich eines Schwedi-
schen Schiffes zur Eroberung zwoer
Spanischer Fregatten bediente« ,
zur Sacke des Königs von Schwe-
den zu wachen, und einen neuen
Funcken in die Ruhe dcs Nordens
zu werfen, wo kaum der erste ver-
glimmt ist.

Rußland zieht Armeen zusammen,
es scheint, als fände es Mberge-
wicht in der Waagschale des Euro-
päischen Gleichgewichts — au dem
gewaltsam gerissen wird. Doch
scheint die Sprache des Kabinets
von Potsdam Gewicht in Peters-
burg zu haben.

Preussen Zekt Scbritt fur Schritt;
abcr cs^ stcht ia auch in seiner
Nc,cht, auf cnunal den Doypel-
fck'.ritt zn wählen , und Gene-
ralmarsch schlagen zu lassen. Mau
erzählt sich wunderliche Geschichten
von dcn Gränzen 3oskana's, ^ n n
si? sich ernähren, so seben sie einem
offene^ Bruche auffallend ahnlich.

An der Geschichte . ^ 5 Aufch^^s
l̂?aen Vuonapartc, l?:?d die jezigc

Regierung in Frankreich scheint Mchr
Zu haften, als wir wissen — 'deyn
der Schkyer, den w.an darüber zu
werftn weiß, bat politische Farben.
Und Car'.iot-" dem VuonapcMe dcn
Pl^n von Marcngo verdanckt - -

wird so zur nämlichen Zeit auf ein-
mal verabschiedet; — ob das nicht
mit der Gespickte zusammenhängen
kaun? — Wi r trösten uu.i mit der
Zeit, und dem Wablspruche, daß
nichts so fein gesponnen fty, das
nicht einmal doch an die Sonne
kömmt.

Briefe aus 3 u b l i u melden, daß
übcr Tercspol kinaüf, und weiter
auch an dcr Ostgallizischen Gränze
bey ZQOOno Mann rusischer Truppen
in Bewegung sind, die nack Versiche-
rung der Osfijiers täglich die Marsch-
ordre erwarten.

W i e n.

Den 15. d .M. Nachmittags sind
Se.K. H. der Erzherzog Ferdinand
aus Ihrem Standquartier von Vre->
nii; in Prag angelanget. (3e. K. H.
dcrErzherzog Karl crschi.nen mit deut
genannten ^önigl.PrinZen 3lb nds ü«
Theater, welches wegen derNahmenS-
ftyer Ihrer Maj der Kaiserin anfdas
prächtigste beleuchtet war, und wurde«
von der uerfammeltcn Mnge mit I ' l -
bel und dcm innigsten Vlvatrnfcn be-
willkommet. Ih re K. H . empfingen
dicseVeifallszurufungcn mit dem sicht-
barsten Danlkgefuhle, und erwiederten
dieHochachtutlgsb'czeungen dcs gesam-
ten Publikums mit jener Leutseligkeit,
die diese Köuigl. Prinzen vor^ööll<H
charaktcrisirt.



P r a g , Wtt iz.Okt.

Gestern früh ^o'hnte'n 'Se, A. H.
d r Erzherzog Ka1>l i i lBeMttungdcr
K. K. Generalität den d?cßjährigett
Ucbnllgeu des cr'sten Artillerieregi-
mcntä auf der Ebene von Vübna
ley. Der Erzherzog bezeugte über
das richtige Tresscn mit schwercnl Ge-
schütze von verschiedenem Kaliber sei-,
ni be,ondere Zufritdcnheit.

^ Ausländische Vegebenheiten.

R u ß l a n d .

Man berechnet die beiden rußiscken
Heere, in Litthaien uudVollhynien,
wenn sie vollständig seyn werden,
auf 150,006 Mann zusammen, in
allcm mit den leichten Truppen, Ko-
fackrn n. s. w. D?rHauplsa:nme!pla3
der Armee, unter dem General Gra<
sen v. Pahlen ist, dcy Grodno, und
rs ist bereils der größte Theil der
Gruppen beysammen. Die andere
Ärmer an d.n östcrrcickischcn Gran-
ttn, unter dem Ob7rl'cföhse dcs Gl,n.
Kulusow, hat scholl Ordre slch auf
den «rsten Wink mars^fcrtlg zu
halten.

Großbritalmi'ett.

L o n d o n , den z. Okt. >

Die Acquinottttal-Winde haben

den O>mixa^ Grase« v. <3t. Blnzsnk
g?nöthlgct, mit einem Theile seiner
Flotte dcn Kanal zu verlassen. Er
ist am Sonnabende mit ,7 Linien«
schissen zu Torbay wieder eingelaufen,
nachdem er eine Division zur Vloka-
d« von Brest zurückgelassen hat.

Das 29st Regimens ist in Guern-
scy am 30. Scpt. angekommen; 4
andere 2iegimenter wurden daselbst
noch erwartet. Man glaubt im Pub-
likttm: Hr . Thomas Grcnville sey
bestimmt, sick, nach dem Conaressc zu
LiincvMc zu bcgobe^,.

I t a l i c n.

R o m , den 30. Sepf.

Da baldigst einige Korps Neapo-
litanischer Truppen hier ankommen
sollen, und (3r. Sizilianischen Mai.
Witlensmcymlng f ' y , daß sie auf ih-
rem Marfti-c die Disziplin bcobach-
t ' n , mn allen Klagen zu entgehen,
so haben die Kommandar-ten dcrs.lbeil
don Eliiwohnern von Vclletri, Alba-
no, Marino und andern Ortcu an-
gedeutet, die Weinlöfcn Zu bcschleu-
mgcn. Diist Truppen, welche 6000
Mann betragen, sollen d?n Wcg nach
3osrana nehme», dcrer Kommandant
General Damas am 27. p. M. hier
angekommen ist. Viele zu dicsdln
KorpS d Arniee gehörige Wägen sind
schon paßirt.



M M a y l a n d , den 9. Okt.

Von Bologna wird gemeldet:
Die Halste drrDivisionMrnnier 4« >aQ
Mann stark ist am 2. von Mo>ena
angekommen, und setzt ihren Marsch
nach Pcsaro fort. Morgens am 4.
traf die andere Hälfte ncbst einer
Cisalpinischen Halqbrigade ein. Di?
Division Vatrin ist gleichfalls von
Modena angekommen, welche mit
Artillerie und Kavallerie 7000 Mann
stark ist. Man glaubt, daß Gene-
ral Vatrin gegen Lucca ziehen, und
Monnier seine Truppen m Noma-
gna ausdehnen und die Position em-
nehmen werde, welche sie Kraft des
W^fftnstillsealldrs innc hatten.

M V e r o n a , den 15.ON.

Wi r sehcn uns verpflichtet, eine
altthcl'tiscke Zlbschrift der bey letzter
Vcrlä^orung des Waffenstillstandes
in Ital ien stipulirleu Konvenlion an-
zuführen: ,, Der Graf von Hohcn-
zollern Gcnerallieutcnant bey der Ar-
mee Sr. Maj. des Kaisers einerseits,
und der Br . Marmont Staatsrath
Divisionsgcneral und Artillcrlckom-
mandclnt «.n Chefdcr französis. Armee
in I lal icn anderseits, welche mit
Vollmacht dcr bcydrrstitigc,! Gene-
ral en Chrfverschcil, haven folgende
Artikel fiftgeseyet. 1. Wird zwisHen
dcn beyden Armeen ein Nassenstia-
stand von 45 Tagen mit 20. Sept. an-
gefangen , und l5täa.ia.c Aufkündi-
gung einbegriffen statthabell,, 2.Da
zivifchc» den Gcncrälcn enEhefnoch ^

eine Zwistigseit ober den Vess« vo»
Polesine im Ferrarischen obwaltet,
so wird sogleich ein Kourier nach
Wien geschlcket. Fallt die Antwort
auf Verlangen deS General Vrune
bestätigend aus, so wird die neue
Linie gl.-ich hernack b^rtzet: ist sie
verneinend, s, wird d?r franz. Ge-
neral von icnem Augenblicke an de«
Waffenstillstand auf/ünden, und 15
Tage darauf werden die Feindselig-
keiten bcginnen können. 3. Di? öfter«
reichische slrmee wird mittelst Posten
Ponti, Monzcmbano, Vorgbetto und
Gotto;die franz. Zlrmce abcr Ponte
S t . Marko, Calcinato, Monlechia
und Azolo b.ftycn. Von ktinem
Theile wecden in einem dieser Orte
Verschanznligen augclcgt. 4. Die
beyden Armeen werden fort an Un-
terhaltungsmittcl aus dem Mantna-
Nischen und Vres'ionischen beziehen.
Geschehen zu Castiglione am 2c)tell
Sept. lgoo.

Unterzeichnet:
Hohenzolicrn, Marmottt.

Am Schlüsse vernehnirn wir ft
»ben, daß die Wa^fe.lrune ticue l̂ich
bis 5. März künftigen Jahres ver-
längert worden sey. Dieses schont
auch eine gegründete W4 rschewlich-
keit zu gowi'm?«, indem der Win-
ter in vollem Anzug? ist, »nd alle
Operationen einstellet. Während die-
ser Zritfrist wir^ das Hauptquarlier
nach Görz abgehcn, und die Armee
wird sich theNwcise in dem ganzen
venctianischen Staate ausdch»en.



Das Ausreisen bey der franz. Ar? l
mee in Ital ien nimmt stark zu. Die
Deserteurs sagen, daß die Soldaten
schon seit ic> Monden keinen Sold
bekommen haben, und daß auch das
Vrod nicht allezeit richtig sey, und
was am schlimmsten, finde man auch
bcy den Bauern nichts mehr, dle
nun ganz beraubet seyn. —

P r e u s s e n .

B e r l i n , den 3. Oktob.

Es kann keinem Zweifel mehr un-
terworfen seyn, daß unser Hof einen
neuen sehr thätigen Antheil an den
Kriegs - und Friedensvorhältnissen
nimmt. Nicht allein das deutsche
Rcick und einige Fürsten insbeson-
dere, sondern auch daS Schicksal des
««glücklichsten Königs von Sardi-
nien , sind Augenmerke der alles um-
fassenden Politik unsrer Minister.
M i t dem Wienechofe sind Punkte von
Ucbcreinkunft arrangirt worden, wel-
che das europäische politische Gleich-
gewicht zur Adsickt haben. — Ob-
gleicht der Inhalt der erneuerten Al-
lianz mit Rußland nicht bekannt ist,
so weiß man doch, daß sie Artikel
enthält, welche die gegenwärtige Kr i -
sis von Europa zum Zwecke haben.
— Indessen äußern Männcr, wel-
che gut unterrichtet seyn können,
ürosse Hoffnungen, daß, ungeachtet
des kriegerischen Anscheines, der Frie-
de und zwar der aligemeine Friede
"Her seyn dürfte, als man glaub?;

und daß die Kriegsrüstungen zur er-
sten Abficht haben, die Fodcnmacn
gegenseitig zu mäßigen. — Mi t der
öffentlichen Nachricht von der For^
mirung zweyer großer russischen Ar-
meen , wovon die eine an uuscrn
Gränzen sich versammelt, sind zugleich
Kourlere ausPelersburg angekommen,
und darauf wieder von hier Kouriere
dahin, und nach Paris gesandt »vor.
den. — Unser Hof wrndct alle Thä-
tizkeit und alle Mittel an, um, wen«
möglich, durch Unterhandlungen zu
Par is, den Frieden zu verwittt ln,
und nicht zu dem Schritte der Aus-
führung der bewaffneten Mediation,
zu welcher er sich im erforderlichen
Falle, mit Rußland und andern nor-
dischen Mächten verbunden befindet,
gcdru»g?n zu werden.

Deutschland.

U l m , den IQ. Okt.

Der hiesige französis. Kommandant
Sarrut ist bey den Wengen einlogirt.
Unter der Garnison befinden sich z
Kompagnien Sappeurs, ebenso viele
werden noch erwartet. Nach An-
kunft derselben wird es sich entschei-
den, ob die Festungswerker rasirt
werden, oder nicht. Es kommt a»ch
Vi?le Munition und Geschütz an.

1 Unsre Stadtsoldaten beziehen wieder
ihre Grabenhäuschen, indem die fran-
zösis. Soldaten bey de» Bürgern ein^
quartirt sind.



W F r a n k r e i c h .

Beschluß dcr Capitulation wogender
Übergabe der I n f t l Malta an die
Eüglander,)

Art. y. Die Franzosen, welche
Mal'a bewohnen, und alle Malteser,
von welchem S and? sie immer seyn
wög?n , welche der französis. Armee
wcrdc« folgcn, und sich nach Frank-
reich Mlt ihrem Eigenthum begeben
wollen, sollen die Freyheit dazu ha-
ben: d:'ej nigen, wclchc bewegliche
Gäter haben, derer Verkauf nicht
sogleich geschehen kann, und welche
Willens seyn werden , in Frankreich
ihre Wohnung aufzuschlagen, .sollen
6 Monathe Zeit, von dem 3aye der
Unterschrift dcr gegenwärtigen Capi-
tulazion an gerechnet, haben, um
ihr in Grundstücken oder Mvbilicn
bestehendes Eigenthum zu verkaufen:
diesesEigenchumsollrcspcctirtwerden;
sie werden dieses Geschäft selbst betrei-
ben fönen, wenn sie bleiben, oder durch
gestlttc Procurato??«, wenn sie dcr
Division folgen. Wenn. sie ihre Ge-
schäfte in der übereingekommenen
Zeit werden beendiget haben, so roird
man ihnen zur Ueberkunft nach Frank-
rcich Pässe geben, und die Meubls,
tvllchc ih»:cn blelbcu konnten, ft ^ ^
auck idre Capi:Äien in Geld yd^
Wcchftlbricftn, <,ach ihrer Bequem-
lichkeit transpvrtiren oder auf Schif-
ft bringt« lassen. Antw. Zugestan-
den , in Beziehung auf die Antwo.rt
dcs vorhergehend?« Artikels. Art.
,o . Sobald die Kapitulation ist un-

Herzcichnet worden, wird der engli-

sche Herr GsneM c? 'btr Dispo^iott
des Gcncrakkommattd^nl^ dcr fran-
zösis. Truppen überlaffen, eine Fe-
louqe mit der nöthigen Mannschaft
und einem Offiznr mit d^n?!uftra-
ge, die Capttnl^ion dcr französis.
Regierung zn übcrln'ingrn, abrcise« ,
zn lassen; es wird ihm cin sicheret
Gelcllsbricf gegeben werden. An>w.
Zi-gestanden. Art. n . Nach Untcr-
zeichuung der Artikel dcr Capilttlalion
wird dem englischen Hrn . 'Generale
das sogenannte Vombcnthor üb.rl e-
ftrt werden, welches von einvrNa-
che von gleicher Otärke Engicn'dcr
un3 Franzosen beseht werden wild.
Diesen Wachen wird der Bd>fthl ge-
gcbcn werden, wrder Sowatctr dct
belagernden Truppen noH irgend
einen Einwohner der Ins^l in
die Stadr zichcn zu laffen, b̂ s daß
die franzöüs. Truoprn eingcschiff.- und
ausser dem Gesichte dcs Hafens seyn
werden. So wie die Einschiffung
geschehen wird, werden die englische«
Trappen die Posten bcscyen, durch
welche man in die Pläye avird kom-
men können. Dcr englische Hr.
General wird suhlen, daß diese Vor-
sichten durchaus nothwendig sind,
damit nicht irgend eine Ecrcilursache
entstehe, und damit die Artikel dcr
Capitulation auf das genaueste beob-
achtet werden. Antwort. Zugestan-
den , in Gemäscheit desstn, waS
durch die Anlwort auf den ' . Arl i-
kel vorgesehen ist, vud man wird
alle Vorsicht nehmen, um ftdcn be-
waffneten Malteser an al?er Annahe-
rnng der von den französis. Truppe»
beselZten. Posten zu verhindern. Art.



, 2 . Alle'Verausscrungen oder Ver-
kaufe beweglicher und unbeweglicher
Glker, welcher Art sie seyn mögen,
durch die französis. Regierung wah-
rend der Zeit, als sie im Besitze von
Malta blieb , und jeder Vertrag
zwischen Privatpersonen sollen un-
verletzt gehalten werden. Antw.
Zugestanden, soweit sie gerecht und
techlmäßig sind. Art. 13. Die Agen-
ten der alliirten Mächte, welche bey
der Ucbergabe des Platzes sich in La-
Valeta befinden werden, sollen in
nichts beunruhiget, und ihre Perso-
nen und Eigenthum durck die gegen-
wärtige CapitultUion garatttirt wer-
dc?. Antw. Zugestanden. Art. 14.
Jedes Kriegs-oder Kanfahrteysckiss,
welches unter der republikakben Flag-
ge aus Frankreich kommt, und in
dcn Havcn würde einlaufen wollen,
soll nicht als gute Prise angesehen,
noch seine Mannschaft zu Gefange-
ne», gemacht »ycrden., während der
ersten 20 Tage, welche nach dcm Da-
tum der gegeuroä'rtlgen Capttulation
folgen werden., und es wird mit ei-
Nem sichern Gel'oitsbxicse nach Frank-
reich zurückgeschickt n^erden. Antw.
Abgeschlagn, Art. 15. Der Obcr-
gen,ys! mi> die andern Gcncralo wer-
de« mit ihccy Adjutanten, Offizieren,
so wie die Ordonnateurs und ihr Ge-
^lge, ohne rssp. Trennung cwgc-
schifft werden. Antw. Zugestanden,
^r t . i h . Die wahrend d?r Vclage-
^^'lg ^machten Gefangenen, die
Mannschaft des Kriegsschiffes 3 c 3 ,
ber Fregatte, die Diana, mit cin-
srrechnn, sollcn zurückgegeben und
wie die Garnison behandelt werde«.

Cbcn so würbe es mit der Man«-
schaft dts Schisses, die Gerechtig-
keit, ftyn, lvcnn es auf seiner Fahrt
nach einem der republikanischen Häe
fen würde ftyn genommen word?n^
Antw. Die Mannschaft dc6 Wihelm
Tell ist schon ausgewechselt, und
die Matmschft der D iana, soll
zur unverzüglichen Auswechslung
nach Minorka transportirt werden.
Art. 17. Alles, was im Dienste der
Republik ist, soll keinem Repressa-
licnakle, von welcher Natur er im-
mer seyn könn- und unter welchchn
Vorwandte cg immer sey , u .t r.̂  or-
ftn seyn. Antw. Zugestanden. Art.
18. Wenn einige Schwierigkeiten
über die Ausdrücke und Vedmgnißö
der Capitulation entstchcn, so sollen
sie in dem für die Garnison günsti-
gen Sinne ausgclcgt werden. Antw.
Zugbstalldcn, wie es billig und recht
ist. Geschehen und beschlossen zu
Malta, den l8 . Frutt. d. I . 8.
(5. Sept.) Untcrz. dcr Divisio»sge-
ncral Vaubois; dcr Grgcnadmiral
Viäcn?uve. — Pigot, Generalma-
jor ; Mar t in , Capttan, Comman-
dant dcr Kricqssck<ffe S r . brittischen
Maj. und Ihrc-r Alliirtrn vor Malta.

P a r i s , den 5. Okt.

Cin Seeoffizier 5at die Erfindung
gemacht, vermittelst auögosprockcncr
î aute Nachrichten, so «vctt man liur
wil l , zu befördern. Seine Methcds
h<,t dcn Vortheil nbcrdie Telegra-
phen , das; si? zuverläßiger und ge-'
heimer ist. Eine Nachricht/ die auf



diose neuerfnndene Art mitgetheilt
w i rd , durchstiegt iQ englische Mei-
len binnen l Minute.

Von einem Attentat auf Vuona"
part's Leben melden die Pariser Vr ie '
fe vom zten October kein Wort. Das
Gerücht kam aber aus Straßburg.

S t r a ß b ü r g , den 8. Oktob.

General Clarke ist bereits am 5.
dieß in Luneville angekommen. Die
Anstalten zur Aufnahme des Kon-
gresses werden daselbst aufs thätigste
betriben ; die 3ängc, Breite und Höhe
bller Zimmer im Schlosse werden auf-
genommen, und darüber ein Vencht
nach Paris gemacht: die Straffen
werben neu gepflastert, große Ne-
vcrbcres zur nächtlichen Beleuchtung
errichtet, Buden aufgeschlagen )(.
B is wl ist es noch nicht mit Gewiß-
heit bekannt, welcher bevollmächtigte
Minister vonSeiten Frankreichs beim
Kongresse auftreten werde. — Meh-
rere Vr i r fe, die man heut aus Paris
erhalten, sprechen von cinc.m entdeck-
ten Anschlage zum Umstürze d<r Re-
gierung, zur Ermordung des ersten
Konsuls ze., welcher von der Schre-
cknis - oder Iakobincrparthey ange-
sp?uncn worden. Mehrere solcher

' tFchrcckensmänner, M Felix LeHrlle-
t ier, Nossignol, Charles Hesse, der
deutsche Exprinz und andcre, sotten
als Theilnehmer diefts Komplottes
arretiret seyn. Einige Briefe siyen
hiuzu, der erste Konsul sey leicht
vsr.v:n.dct; seine unglaubliche Gegen-

wart des Geistes habe ihm das Lebe«
gerettet. Zc.

Gestern Abends zog über unsere
Stadt ein Gewitter auf, und schlug
in der Ruprechtsau in ein Haus
ein, da eben dio ganze Familie am
Tische saß. Der Vl iu zündete;daS
Feuer wurde aber schnell gelöscht.
Den Hausbewohnern geschah kein
Leid, ausser daß einem Kinde ein
Stückchen Glas, das ein Splitterndes
getroffenen Balkens aus einer (Zckei-
be schlug, an den Kopfe fuhr/ aber
vhne es zu beschädigen.

S t r a ß b ü r g , den 15. Okt.

Noch zur Zeit ist Gras Cobenzl
nicht durch unsere Stadt gegangen
um sich zum Friedetts - Congreß z"
begeben, und auch von unserer Re-
gierung ist noch kel« Gesandter
auf eine offizielle Weise ernannt,
obgleich der allgemeine Glaube den
Minister Talleyrand noch bis heute
dazu bestimmt. Man scheint also
nicht sehr zu eilen, sieht dieses je-
doch als ein gutes Zeichen an, i»^
dem man hofft, daß inzwischen auch
die E n g l ä n d e r sich zum Ziele
legcn. Indessen wird in Lüneville
Alles aufs Prächtigste eingerich-
tet , um die Gesandten des Aus-
landes auf eine dcr Nation wiirdt-
ge Weise zu empfangen.


